
PRATER HAUPTALLEE
Die Hauptallee

dürfen nur Fußgänger, Läufer, Radfahrer und Reiter benutzen.

4,5 km Länge, vom Praterstern bis zur Freudenau. 1537 durch Kaiser Ferdinand I als Allee angelegt. 
In der Zeit der Monarchie schönste Korsostraße für Ausfahrten der vornehmen Wiener. Später Schauplatz von Wettläufen, Aufmärschen der Arbeiter am 1.Mai und Maifahrten. Heute Erholungsgebiet.
PRATERSTERN

Von diesem Platz aus verlaufen sternförmig sieben Straßen. Er ist ein wichtiger Verkehrsknotenpunkt. Viele öffentliche Verkehrsmittel haben hier eine Haltestelle. In der Mitte steht das Denkmal des Admiral TEGETTHOFF, des Siegers in der Seeschlacht bei Lissa über die Italiener.

PRATER
Aus dem lateinischem Wort „pratum“ (= Wiese) ist der Name Prater entstanden. Dieser riesige Naturpark befand sich früher im Besitz des Kaisers und wurde zur Jagd genutzt. Erst im Jahre 1766 erlaubte Kaiser Joseph II. der Öffentlichkeit den Zugang zum Prater. Mit der Zeit entstanden Gasthäuser, Ringelspiele und andere Vergnügungsstätten. Dieser Bereich wird auch „Wurstelprater“ genannt. Der Name Wurstelprater kommt vom Wurstel (=Kasperl) im Puppentheater.

Ernst-Happel-Stadion 

Meiereistraße 7 

1931 wurde das Stadion errichtet, im Laufe der Zeit erweitert und schließlich noch die Tribünen überdacht. Nach dem Tod von Ernst Happel 1992 wurde das Praterstadion in "Ernst-Happel-Stadion" umbenannt. Vorwiegend dient es Fußballveranstaltungen, aber auch Konzerte und Leichtathletikbewerbe finden hier statt. Fassungsraum: fast 60 000 Besucher

Krieau 

Nordportalstraße 247 

1874 wurde der Wiener Trabrennverein gegründet. Vier Jahre später eröffnete die Trabrennbahn Krieau. Diese Anlage liegt hinter dem Messegelände. Zwischen dem Trabrennplatz und der Hauptallee gibt es einen Trainingsplatz für Leichtathletik. 

PLANETARIUM
Oswald-Thomas-Platz 1 

Die Multimedia Shows des Planetariums Wien entführen Kinder und Eltern auf eine atemberaubende galaktische Reise durch Raum und Zeit.
Das Pratermuseum ist im Planetarium gleich beim Riesenrad. Es zeigt beispielsweise einen Wahrsageautomat, die Bauchrednerpuppe Maxi oder einen Lindwurm aus einer abgerissenen Grottenbahn. 
RIESENRAD
Im Prater steht auch ein Wiener Wahrzeichen, das 64,75 Meter hohe und 430 Tonnen schwere Riesenrad. Es wurde 1897 errichtet und hatte ursprünglich 30 Waggons. Im zweiten Weltkrieg wurde das Riesenrad beschädigt und zwischen 1945 und 47 wieder aufgebaut, jedoch hängen seither nur mehr 15 Waggons daran. 

FREUDENAU

1839 werden erstmals Pferderennen auf dem Gebiet des heutigen Rennplatzes gelaufen. 1870 wurde die berühmte Tribünenanlage (Kaiserloge und gedeckte Tribünen) errichtet. Die Anlage liegt hinter dem Lusthaus. 

LUSTHAUS

Beim Lusthaus, einem Restaurant, endet die Hauptallee. Früher war es ein Jagdschlösschen.

LILIPUTBAHN
Mit der Liliputbahn kannst du durch den Prater fahren. Die 4,2km lange Strecke führt dich vom Riesenrad zum Stadion.

REED MESSE WIEN
Auf dem Messegelände finden viele Ausstellungen statt.
HEUSTADELWASSER
Auf dem Heustadelwasser kann man Boot fahren.
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